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Artikel 5

(1) Die Bürger der Deutschen Demokratischen Republik üben ihre politische 
Macht durch demokratisch gewählte Volksvertretungen aus.

(2) Die Volksvertretungen sind die Grundlage des Systems der Staatsorgane. 
Sie stützen sich in ihrer Tätigkeit auf die aktive Mitgestaltung der Bürger an 
der Vorbereitung, Durchführung und Kontrolle ihrer Entscheidungen.
(3) Zu keiner Zeit und unter keinen Umständen können andere als die ver­
fassungsmäßig vorgesehenen Organe staatliche Macht ausüben.

Artikel 6
(1) Die Deutsche Demokratische Republik hat getreu den Interessen des Volkes 
und den internationalen Verpflichtungen auf ihrem Gebiet den deutschen Mili­
tarismus und Nazismus ausgerottet. Sie betreibt eine dem Sozialismus und dem 
Frieden, der Völkerverständigung und der Sicherheit dienende Außenpolitik.
(2) Die Deutsche Demokratische Republik ist für immer und unwiderruflich 
mit der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken verbündet. Das enge und 
brüderliche Bündnis mit ihr garantiert dem Volk der Deutschen Demokratischen 
Republik das weitere Voranschreiten auf dem Wege des Sozialismus und des 
Friedens.
Die Deutsche Demokratische Republik ist untrennbarer Bestandteil der sozia­
listischen Staatengemeinschaft. Sie trägt getreu den Prinzipien des sozialisti­
schen Internationalismus zu ihrer Stärkung bei, pflegt und entwickelt die 
Freundschaft, die allseitige Zusammenarbeit und den gegenseitigen Beistand mit 
allen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft.
(3) Die Deutsche Demokratische Republik unterstützt die Staaten und Völker, 
die gegen den Imperialismus und sein Kolonialregime, für nationale Freiheit 
und Unabhängigkeit kämpfen, in ihrem Ringen um gesellschaftlichen Fortschritt. 
Die Deutsche Demokratische Republik tritt für die Verwirklichung der Prinzi­
pien der friedlichen Koexistenz von Staaten unterschiedlicher Gesellschafts­
ordnung ein und pflegt auf der Grundlage der Gleichberechtigung und gegen­
seitigen Achtung die Zusammenarbeit mit allen Staaten.
(4) Die Deutsche Demokratische Republik setzt sich für Sicherheit und Zu­
sammenarbeit in Europa, für eine stabile Friedensordnung in der Welt und für 
die allgemeine Abrüstung ein.
(5) Militaristische und revanchistische Propaganda in jeder Form, Kriegshetze 
und Bekundung von Glaubens-, Rassen- und Völkerhaß werden als Verbrechen 
geahndet.

Artikel 7

(1) Die Staatsorgane gewährleisten die territoriale Integrität der Deutschen 
Demokratischen Republik und die Unverletzlichkeit ihrer Staatsgrenzen ein­
schließlich ihres Luftraumes und ihrer Territorialgewässer sowie den Schutz 
und die Nutzung ihres Festlandsockels.
(2) Die Deutsche Demokratische Republik organisiert die Landesverteidigung 
sowie den Schutz der sozialistischen Ordnung und des friedlichen Lebens der 
Bürger. Die Nationale Volksarmee und die anderen Organe der Landesverteidi­
gung schützen die sozialistischen Errungenschaften des Volkes gegen alle An­
griffe von außen. Die Nationale Volksarmee pflegt im Interesse der Wahrung 
des Friedens und der Sicherung des sozialistischen Staates enge Waffenbrüder­
schaft mit den Armeen der Sowjetunion und anderer sozialistischer Staaten.

Artikel 8
(1) Die allgemein anerkannten, dem Frieden und der friedlichen Zusammen­
arbeit der Völker dienenden Regeln des Völkerrechts sind für die Staatsmacht 
und jeden Bürger verbindlich.
(2) Die Deutsche Demokratische Republik wird niemals einen Eroberungskrieg 
unternehmen oder ihre Streitkräfte gegen die Freiheit eines anderen Volkes ein- 
setzen.


